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Forschungsschwerpunkte: 

• Qualitätskriterien in der nachhaltigen Stadtentwicklung 

• Öffentlicher Raum – Urbane Wohnformen – Urbane 

Mobilität  

• Smart Cities  

• Energieraumplanung 

• Urbane Technologien  

• Stakeholdereinbindung in der Stadtentwicklung 

• Finanzierungsmodelle in der Stadtentwicklung  
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Eckdaten Team: 

• 6 ForschungsassistentInnen, 2 StudienassistentInnen 

Projektauszug: 

• ECR Energy City Graz-Reininghaus 

• Smart City Graz 

• KombiMo II 

• ERP3 Energieraumplanung Hoch 3 

• Smart Service 

• Infraplan 

• STEVI Villach 
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7 Inhalt des Vortrages 

 

• Trends  

• Ansätze City Logistik 

• These 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  

27.09.2017 
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Mensch – Stadtraum – Smart City? 

Megatrends 

Quelle: zukunftsinstitut.de   Mathias Horx  

12.10.2017 
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Quelle: Eurostat,JRC,EFGS,REGIO-GIS 

Megatrend Urbanisierung vs. Schrumpfung   
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Mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung lebt in Städten. 

Die Anzahl der Millionenstädte liegt weltweit über 400. 

In Europa leben mehr als 70% der Menschen (ca. 350 Mio) in urbanen Regionen. 

Mehr als 80% der CO2 -Emissionen erfolgt in Städten. 

Quelle: Smart Cities – Städte mit Zukunft, Klima und Energiefonds, 2011  

Populationdensityby1km2rastercells. Quelle:Eurostat,JRC,EFGS,REGIO-GIS 

Megatrend  Urbanisierung  
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Foto: © Martin Grabner, URBA Graz - Team  TU Graz 
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12 Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 

Quelle: © Gehl Architects 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  

12.10.2017 



13 

  

13 

„Erst das Leben, dann der Stadtraum, 

dann die Gebäude.“ (Jan Gehl) 

 

Der städtische Außenraum ist 

langlebiger und stabiler als Gebäude. 

 

Quelle: © Gehl Architects 

Grundprinzip  
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14 Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 

und des menschlichen Maßstabes 
 

Die Aktivitäten des Menschen im öffentlichen Raum: 

 

• Notwendige Aktivitäten (Wege zur Arbeit, Schule, zum KIGA, auf 

die Straßenbahn/Bus warten, Waren ausliefern, Einkaufen, etc.) 

unter allen Umständen der Bedingungen 

• Freiwillige Aktivitäten (selbst gewählte Aktivitäten, zB spazieren 

gehen, stehen bleiben, um sich die Stadt anzuschauen, sich 

hinsetzen, die Sonne genießen) 

• Soziale Aktivitäten (resultierende Aktivitäten, abhängig von der 

Anwesenheit anderer Menschen, zB bewusstes Aufsuchen von 

Treffpunkten, Gastgärten, Kultur- und Sportveranstaltungen, 

spielen im öffentlichen Raum) 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 
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15 Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 

und des menschlichen Maßstabes 

Eine bessere Qualität führt zu mehr Freizeitaktivitäten in den 

betroffenen Gegenden und zugleich zu mehr sozialen Kontakten 

Grafische Darstellung des 

Zusammenhanges zwischen 

Qualität und Nutzung von 

Freiflächen  

Quelle: Gehl Architects 

Quelle: © Gehl Architects 
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16 Trend: Umkehr der Mobilitätshierarchie 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Quelle: © Gehl Architects 
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17 Trend: Umkehr  der Mobilitätshierarchie 
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Quelle: http://www.ondemandconference.co 

Trend: On Demand & Sharing Economy 
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Trend: On Demand & Sharing Economy 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
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Technische Systeme (traditioneller Ansatz)  

Lebende Systeme 

“Neuer” Systemansatz - Offene Grenzen – Synergie durch Vernetzung 

Quelle: Alfred Breitschmied MAS Nachhaltiges Bauen an den. Fachhochschulen Bern 

The International Workshop «Sustainable Settlement» 

in Brno, Czech Republic – October 17, 2011  
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Systemansatz: Vernetzte Systeme 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  

12.10.2017 



21 

  

21 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz Smart City? 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
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27.08.2015 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  

Quelle: Grünbuch II, Nachhaltige Logistik in urbanen Räumen, BVL Österreich und Deutschland, 2014  

 

Ansatz: Funktionale Trennung ? 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 



23 

  

23 

Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz: GreenCityHubs 

Quelle: GreenCityHubs - FFG „Mobilität der Zukunft“ Projekt 

Projektpartner  - i-LOG Integrated Logistics GmbH, Universitä̈t Wien – Lehrstuhl für Produktion und Logistik mit Internationaler 

Schwerpunktsetzung, iC consulenten Ziviltechniker GesmbH, TU Wien – Institut für Fahrzeugantriebe & Automobiltechnik, 

SATIAMO GmbH 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz: flexible Technologien  

Quelle: https://twitter.com/hashtag/cargobike?src=hash 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz: Internet der Dinge / Industrie 4.0 

 

Quelle: https://www.businessdayonline.com/iot-isnt-sensors/ 

 

Quelle: http://www.ktel.de/news/industrie-4-0/ 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz: Wandel der „Produktion“  

 

Quelle: http://www.wiwo.de/technologie/gadgets/3d-drucker-wie-3d-

drucker-unsere-wirtschaft-veraendern/11835284.html 

 

Quelle: http://www.startrek.com/database_article/replicator 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Ansatz: Wandel in der Mobilität  

 

Quelle: http://www.berliner-zeitung.de/wissen/selbstfahrende-

autos-das-automobil-wird-gerade-erst-erfunden-23469234 

 

Quelle: http://meedia.de/2015/07/29/amazon-schlaegt-

mehrspurige-luft-autobahn-fuer-drohnen-in-den-usa-vor/ 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Bedarf: Urbane Mobilitätsräume der „Zukunft“ 

 

Quelle: “Blade Runner 2049“  

Quelle: “Metropolis“ 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Quelle: http://www.businessinsider.de/barcelona-superblocks-protest-2017-1?r=US&IR=T 

Bedarf: Urbane Mobilitätsräume der „Zukunft“ 
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Öffentlicher Raum und Güterverkehr 

Wie sieht die Zukunft der innerstädtischen Güterverkehrs aus?  

 

These: Gefragt sind integrative Systemansätze, die  

– „Altes renovieren“ 

–„radikal neue Wege“ gehen  

– und Bündelung von Technologien ermöglichen 

 

WIR BENÖTIGEN: 

 

INNOVATIONS- UND LABORRÄUME  

 URBANE MOBILITÄTSRÄUME DER ZUKUNFT 

 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  

12.10.2017 



31 

  

31 

Herzlichen Dank! 
 Arch. Dipl.-Ing. Ernst Rainer 

Institut für Städtebau 

Technische Universität Graz 
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